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Brandschutzvorkehrungen im Detail - 
Einem geschulten Blick entgeht 
dabei nichts!



     Wie sind Maßnahmen zum 
Brandschutz geregelt?

Generell gilt: Die jeweilige Landes-
bauordnung benennt die notwendi-
gen Brandschutzanforderungen, die 
mit dem Bauantrag zur Genehmi-
gung eingereicht werden. Dabei 
gibt es zur E-Mobilität keine wei-
teren Maßnahmen, die eingehalten 
werden müssen. Wichtig zu wissen 
ist, dass bei Sanierungen nur dann 
ein Bestandsschutz besteht, wenn 
die Baugenehmigungsunterlagen im 
Original noch vorliegen.

     Was passiert bei einem      
Brand in Tiefgaragen?

Tiefgaragen bilden aufgrund ihrer 
Gebäudekonstruktion horizontal 
und vertikal offene Schächte, die 
eine Brandausbreitung ermöglichen 
und begünstigen. So steigen im 
Brandfall Rauch und Gase durch 
Hohlräume, Aufzugschächte, Trep-
penhäuser und Versorgungsberei-
che nach oben und breiten sich bis 
in die oberen Etagen und sogar in 
den vermeintlich darüber befindli-
chen Gebäudeteilen aus. Ein Brand 
kann die Struktur des gesamten 
Gebäudes so stark schädigen, dass 
die Statik beeinträchtigt wird und 
damit Einsturzgefahr droht.

Durch die Rauchentwicklung bei 
einem Brand im Gebäude besteht 
eine erhebliche Personengefähr-
dung. Innerhalb von wenigen Minu-
ten nimmt die Sichtweite so weit ab, 

Die Auswirkungen eines Fahrzeug-
brandes sind mitunter verheerend, 
vor allem wenn es in einer Tiefga-
rage passiert, ein Elektrofahrzeug 
betroffen ist… Spätestens bei dieser 
Vorstellung wird jedem klar, wie es-
sentiell wichtig ein funktionierendes 
und durchdachtes Brandschutzkon-
zept in Parkräumen ist. Wie ein sol-
ches aufgestellt wird und ob das, 
was vorhanden ist, noch funktional 
ist, beurteilt voplan für seine Kun-
den. Qualifiziert als Fachplaner für 
vorbeugenden Brandschutz haben 
wir bei jeder Bauzustandsanalyse 
und Instandsetzungsplanung die 
kritischen Details im Blick. 

Brandschutzvorkehrungen 
im Detail - Einem geschulten 

Blick entgeht dabei nichts!

Durch die 
nicht abgedichte-
ten Decken- und 

Wanddurchbrüche 
für Rohre oder 

Kabel kann Rauch 
in die benach-
barten Räume 

ziehen. Der Brand 
breitet sich aus.

vorher

Eine gut sichtbare 
Beschilderung 

der Fluchtwege kann 
Leben retten.



     Aus der Praxis – auf welche 
Details ist zu achten?

Viele alte Bauwerke, Tiefgaragen 
oder Parkhäuser erfüllen nicht mehr 
aktuelle Brandschutzanforderungen, 
was oft erst bei genauerem Hin-
sehen zutage tritt. So sind meist 
Rohrabschottungen entweder nicht 
oder nur unzureichend vorhanden. 
Brandschutztüren fehlen, bezie-
hungsweise schließen nicht und 
sind somit nicht mehr funktional. 
In Parkgaragen mit Kellerabteilen 
finden sich häufig brennbare Ge-
genstände, die eine hohe Brandlast 
bergen, was den Eigentümern oder 
Mietern oft nicht bewusst ist. 

Um die Details im Blick zu behalten, 
ist Sachkunde und Erfahrung not-
wendig, wie sie voplan als Fachpla-
ner für vorbeugenden Brandschutz 
vorweisen kann. Voplan zeigt damit 
wieder einmal seine Fachkompe-
tenz – ganz nach dem Motto: „Alles 
aus einer Hand für unsere Kunden“.

dass betroffene Personen die Ori-
entierung verlieren und sich nicht 
mehr in Sicherheit bringen können. 
Dazu kommt die schnell zunehmen-
de Konzentration von Kohlenmono-
xid, die nach wenigen Atemzügen 
zu Rauchgasvergiftungen bis hin 
zum Tod führen kann.

     Was sind wichtige Brand-
schutzmaßnahmen?

Zur Begrenzung der Brandausbrei-
tung werden Parkgaragen und Tief-
garagen durch innere Brandwände 
in mehrere Brandabschnitte unter-
teilt . Es müssen entsprechende 
Brandschutztüren und Notausgänge 
eingeplant und die Beschilderung 
der Fluchtwege vorgenommen wer-
den. Grundsätzlich sollte von der 
Verwendung brennbarer Baustoffe 
und Baumaterialien in Garagen und 
Parkhäusern abgesehen werden, 
denn sie erhöhen die Brandlast.

Durchfahrten und Durchbrüche 
(zum Beispiel für Lüftungsanlagen) 
sind durch brandschutzwirksame 
Trennung – horizontal als auch 
vertikal – entsprechend feuerwider-
standsfähig zu schützen. So verhin-
dern Rohrabschottungen und mit 
Brandschutzschaum verfüllte Kabel-
durchführungen, dass aufsteigen-
der Rauch von unten nach oben 
ziehen kann.

nachher

Rohrab-
schottungen 
und mit Brand-
schutzschaum 
verfüllte Kabel-
durchführungen 
verhindern die 
Ausbreitung 
des Rauches. 

Brandlasten 
in uneinsich-
tigen Kellern 
stellen eine 
große Brand-
gefahr dar. 
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                  Brandschutz 
      und E-Mobilität

Das Gefahrenpotential beim The-
ma E-Mobilität ist nicht unbedingt 
größer, aber es sollte anders einge-
schätzt werden als bei herkömmli-
chen Verbrennungsmotoren. Hierzu 
muss man die Hitzeentwicklung im 
Brandfall genauer betrachten. Bei 
Benzinfahrzeugen ist der Brand-
herd meist unter der Haube und 
das Feuer kann sich auf Polster, 
Kunststoff und Reifen ausbreiten. 
Das Feuer ist relativ schnell ge-
löscht mit Wasser. Akkus hin-
gegen sitzen unter dem 
Auto, brennen lang und 
intensiv. Sie lassen sich  

voplan Statement

nicht so einfach mit Wasser lö-
schen. Die Brandbekämpfung kann 
nur durch die Feuerwehr mit spe-
ziellen Maßnahmen erfolgen. Daher 
sollte bei der derzeit starken För-
derung der Elektromobilität ebenso 
auch an die notwendige Randinfra-
struktur gedacht werden: Wie las-
sen sich Ladegeräte und Batterien 
sicherer machen? Wie kann ein 
Brand effektiv und schnell gelöscht 
werden? Welche örtlichen Voraus-
setzungen sind zum Löschen eines 
Brandes notwendig? Hier haben 
Politik, Wissenschaft und Wirtschaft 

noch einige Fragen zu klären, 
um verbindliche Sicher-

heitsstandards zu ge-
währleisten.


